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Editorial 

Wie schnell doch die Zeit vergeht und mit 
zunehmenden Alter scheint sich die Zeit-
empfindung zu beschleunigen. Nicht zu-
letzt aus dieser Erkenntnis heraus habe 
ich mich entschlossen, von meinen Äm-
tern als Gemeindepräsident und als Ge-
meinderat zurückzutreten. Sieben faszi-
nierende Jahre liegen hinter mir, in denen 
wir als Behörde gemeinsam einiges bewe-
gen konnten. Deshalb verlasse ich mei-
nen Posten mit einem lachenden und ei-
nem weinenden Auge. 
 
Das weinende Auge:  

  Muss sich von den Gestaltungs-
möglichkeiten innerhalb des Ge-
meinwesens verabschieden, 

  darf sich im Investitionsbereich von 
der steten Auseinandersetzung zwi-
schen Anforderung und Priorität - 
Wunschdenken - und Kostenknapp-
heit definitiv verabschieden, 

 muss sich von einem engagierten 
Mitarbeiterteam verabschieden. 

 
Das lachende Auge: 

  Freut sich weiterhin auf die Arbeit 
im Landrat, 

  freut sich auf eine Zeit mit weniger 
Ängsten und dem daraus resultie-
renden Druck, 

  freut sich auf die gewonnene Zeit 
für Familie und Hobbys. 

 

Insgesamt waren die fast acht Amtsjahre 
eine spannende Zeit, in der einiges be-
wegt werden konnte, ich möchte sie nicht 
missen. Damit ein fruchtbares Wirken 
überhaupt möglich ist, braucht es eine 
gute Organisation, motivierte Amtskolle-
gen und Mitarbeiter in der Verwaltung. Es 
ist mir ein grosses Anliegen, allen Ratskol-
leginnen und Ratskollegen, die mich auf 
meinem Weg begleitet und aktiv unter-
stützt haben für ihre Loyalität und die kriti-
schen Diskussionen meinen besten Dank 
aussprechen. Unsere grossartige, direkte 
Demokratie mit dem lebendig praktizierten 
Milizsystem kennt oft abrupte Wechsel in 
den Gremien, begleitet von stark wech-
selnden Fachkompetenzen für die einzel-
nen Departemente. Dies wirkt sich oft ne-
gativ auf die betroffenen Arbeitsgebiete 
aus mit teilweise gravierenden Folgen für 

Geschätzte Zwingerinnen und Zwingner  

Projektabläufe und Kosten. Meine Lehre 
daraus war die Sicherstellung von Kontinu-
ität in den Projekt- und Verwaltungsabläu-
fen, sodass die Leistungen jeweils zielori-
entiert und kosteneffizient abgewickelt 
werden konnten. Dazu tragen die Mitarbei-
ter der Verwaltung einen grossen Teil bei. 
Deshalb möchte ich allen Verwaltungsan-
gestellten, die mich während meinen sie-
ben Jahren als Gemeinderat und Gemein-
depräsident begleitet haben, für die jeder-
zeit gute Zusammenarbeit und Loyalität 
bestens Danken. Zuletzt, aber trotzdem 
von ganzem Herzen danke ich ihnen, liebe 
Zwingnerinen und Zwingner für ihr Wohl-
wollen mir gegenüber. Ich kenne das Zitat: 
„Allen Leuten recht getan ist eine Kunst, 
die niemand kann“. Auch wenn diese Er-
kenntnis mir bei Entscheiden ab und zu als 
Trost herhalten musste, wusste ich doch 
weite Teile der Bevölkerung hinter mir. Die 
alte Devise, gemeinsam sind wir stark, 
packen wir’s an, soll weiterhin Gültigkeit 
haben. Dies möchte ich meinen Nachfol-
gerinnen und Nachfolgern auf den Weg in 
die Zukunft mitgeben. Dafür wünsche ich 
allen Beteiligten ein fruchtbares Wirken für 
die Gemeinde Zwingen und für die Zukunft 
alles Gute.  

 
Die bevorstehende Adventszeit bietet den 
idealen Rahmen zum Eintritt in die besinn-
liche Zeit. 
 
Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, al-
len meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern in der Verwaltung und im Aussen-
dienst, der Gemeinderatskollegin und Ge-
meinderatskollegen, allen Kommissions-
mitgliedern und Allen, die etwas zum gu-
ten Gelingen in der Gemeinde beigetragen 
haben, herzlich zu danken. 
 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
ich wünsche Ihnen eine besinnliche Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Nutzen Sie die 
ruhigere Jahreszeit zur Besinnung und 
Einkehr.  
 
Zum neuen Jahr wünsche ich Ihnen viel 
Erfolg, gute Gesundheit und viel Glück. 
Prosit 2020! 
 
Ermando Imondi, Gemeindepräsident 
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Gemeinderat Dezember 2019 

Dies und jenes aus dem Schulalltag 
Herbst 2019/20 

 

Der Sommer ist seit einigen Wochen dem 
Herbst gewichen und der Winter steht bald 
vor der Türe. Die Zeit vergeht wie im Flug! 
In der 6. Klasse werden die Lehrpersonen 
für die einzelnen Kinder eine Übertritts-
empfehlung für die Sekundarschule abge-
ben und gemeinsam mit den Schülerinnen 
und Schülern und den Eltern entscheiden, 
welchen Leistungszug der Sekundarschu-
le im nächsten Schuljahr besucht wird. Für 
die 1. bis 5. Klassen finden vor oder nach 
dem Semesterwechsel Beurteilungsge-
spräche als Standortbestimmung statt. Ich 
bin überzeugt, dass alle Entscheidungen, 
welche von den Lehrpersonen getroffen 
werden, ausschliesslich zum Wohl des 
einzelnen Kindes gefällt werden. 

Wie ich in der Vergangenheit bereits 
mehrmals im „Gmeindsblättli“ erwähnt ha-
be, ist der Schulraum knapp, alle Zimmer 
sind belegt und den Schulbetrieb zu orga-
nisieren ist deshalb schwierig. Ich möchte 
unserer Schulleiterin, Frau Béatrice Hilfi-
ker, für die Geduld, ihr Herzblut und ihre 
Ausdauer und dem ganzen Lehrerteam für 
seine Flexibilität herzlich danken! Ohne 
ihre sehr wertvolle Arbeit und Disziplin 
hätten wir infolge des Raummangels eine 
Panne nach der anderen.  

An dieser Stelle möchte ich auch allen 
Zwingenerinnen und Zwingener danken, 
dass Sie es möglich gemacht haben, dass 
der Anbau des Pavillons im nächsten Jahr 
durchgeführt wird! Herzlichen Dank an 
alle, die den Gemeinderat unterstützt ha-
ben! Mit dem Anbau werden wir bis im 
Jahr 2024 den Schulbetrieb gewährleisten 
können. Danach müssen wir jedoch bereit 
sein, weiteren Schulraum zur Verfügung 
zu stellen. 

Ressort Bildung 

Spätestens im Jahr 2021 sollte mit der 
Planung begonnen werden. Es ist illuso-
risch zu glauben, dass Zwingen nicht 
wachsen wird. Infolge der ländlichen Ge-
gend, des niedrigen Steuersatzes, des 
Schulangebotes und der guten Lage wird 
unser Dorf immer ein Ort sein, in dem die 
Menschen sich gerne niederlassen. Das 
ist auch den Immobilienunternehmen seit 
längerem bekannt, deshalb haben wir seit 
Jahren eine sehr hohe Bautätigkeit zu 
verzeichnen.  

Mir selber gefällt die Vorstellung, dass 
mein Dorf beliebt ist und die Menschen 
sich hier gerne niederlassen! Doch jeder 
Vorteil bringt bekanntlich auch einen 
Nachteil. Diesen muss man genau im Au-
ge behalten und reagieren bevor es zu 
spät ist. 

Seit dem 14. Oktober 2019 hat der Mit-
tagstisch eine eigene Homepage, die man 
unter folgendem Link besuchen kann:    
www.mittagstisch-zwingen.ch. 

Liebe Eltern, schaut euch das Mittags-
tischangebot auf unserer neuen Homepa-
ge einmal an! Die Speisekarte ist genau 
den Bedürfnissen der Kinder angepasst. 
Gesund und gut… 

Ich wünsche allen einen schönen Winter-
anfang! 
 

Natalie Caduff, Gemeinderätin 

http://www.mittagstisch-zwingen.ch
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Gemeinderat 

Was läuft zur Zeit in unseren Liegenschaf-
ten: 
 
Schlossgasse 4 Umbau/ Sanierung 
Die Arbeiten hierfür sind im vollen Gange. 
Es wurden unterdessen die Grundlagen 
bereinigt und angepasst. Im Moment lau-
fen noch restliche Schadstoffproben und 
die Analysen, die Fachplaner sind an ih-
ren Arbeiten und die Architekten sind am 
zusammenstellen eines Kostenvoran-
schlages. Die Begleitgruppe unterstützt 
und begleitet die Arbeiten mit Rat und Tat. 
Hierfür ein herzliches Dankeschön für die 
aufgewendete Zeit.  
 
Das Vorhaben ist auf gutem Wege und wir 
sind uns sicher, dass wir ein gelungenes 
Projekt im 2020 vorstellen können. 
 
Spielplatz / Grossmatt 
In den Herbstferien wurde der erste Teil 
des Sicherheitsholzschlages durchgeführt. 
Vom Judenacker bis Anfangs Finnenbahn 
wurden alle kranken Bäume entfernt. Im 
gleichen Zuge wurde für die neue Birsbrü-
cke und die Wegverbreiterung gerodet. 
 

Der zweite Teil des Holzschlages wird im 
2020 mit den Arbeiten der SBB an den 
Fahrleitungen durchgeführt. Dieser er-
streckt sich vom Start der Finnenbahn bis 
in etwa zur Holzbrücke. 
 
Primarschule Friedhofweg 
Für die Schulraumerweiterung laufen die 
Planungsarbeiten mit dem Architekturbüro 
Jermann. Für die Umsetzung begleitet uns 
ein Mitglied des Schulrates und die Schul-
leiterin.  
 
Die Planung der Sanierung der Heizung 
schreitet ebenfalls voran. Hier laufen 
ebenfalls noch die Arbeiten für den Kos-
tenvoranschlag.  
 
Mit diesem Projekt werden wir im Jahr 
2020 an die Gemeindeversammlung kom-
men. 
 
Ich möchte mich bei unseren Mitarbeitern 
im Innen- und  Aussendienst und der Ver-
waltung bedanken für ihren Einsatz durch 
das ganze Jahr.  
 
Yves Borho, Gemeinderat 

Ressort Liegenschaften 

Erneuerung Wasserleitungen 
An der Laufenstrasse haben die Arbeiten 
des Kantons begonnen, die insbesondere 
auch Ausbuchten für eine neue Postauto 
Haltestelle beinhalten. Zwingen wird diese 
Gelegenheit nutzen und auf diesem Stras-
senbereich die Wasserleitungen erneuern. 
Die Arbeiten wurden ausgeschrieben und 
an den günstigsten Anbieter vergeben. 
Die Baumeisterarbeiten und die neue 
Strasse werden durch Albin Borer AG rea-
lisiert, die Erneuerung der Wasserleitung 
erfolgt durch die Heinis AG.  
 
Für das nächste Jahr planen wir nun die 
dritte und letzte Etappe in der Dorfstrasse. 
Die Wasser- und Abwasserleitungen sind 
dort über 120 Jahre alt und müssen drin-
gend ersetzt werden. Wir planen die Firma 

PG Landschaft im Projekt mit einzubezie-
hen, damit alle Aspekte der Dorfkernpla-
nung in das Projekt mit einfliessen kön-
nen. Wie aus den Informationsveranstal-
tungen von der Mehrheit gewünscht, wird 
die Pflästerung im unteren Teil (und damit 
im Dorfkern) beibehalten. Hingegen wird 
im oberen Teil der Dorfstrasse auf die 
Pflästerung verzichtet. 

Wie aus der Studie der PG Landschaft 
hervor geht, sollen vermehrt die Vorplätze 
und die Randabschlüsse (Mauern entlang 
der Dorfstrasse) in der Gestaltung mit ein-
bezogen werden. 

Ressort öffentliche Dienste 
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Gemeinderat 
Dezember 2019 

Neue Wasserzähler 
Von der Finanzverwaltung werden jedes 
Jahr an alle Hauseigentümer Karten ver-
sendet. Die Eigentümer müssen dann die 
Wasserzähler ablesen und die Karte aus-
gefüllt an die Gemeinde zurück senden. 
Diese Daten werden von Hand in ein Sys-

tem der Verwaltung übertragen. Aus die-
sem System erfolgt dann die Fakturierung 
automatisch. Das ist sehr aufwändig. 
Die Gemeinde Zwingen wird deshalb auf 
ein elektronisches System umstellen, das 
unser Lieferant (Aquametro AG) anbietet.  

Die Daten der Wasserzähler werden neu 
elektronisch auf ein System gesendet. Es 
ist so möglich, innert einem Tag alle Was-
serzähler abzufahren und die aktuellen 
Daten auszulesen. Dieses System bietet 
eine Schnittstelle zu unserem Fakturie-

rungssystem.  

Alle Zähler mit Jahrgang 2010 oder jün-
ger werden mit einem Systemmodul 
„Aquaradio“ erweitert, sodass die aktuel-
le Wassermenge an das System über-
mittelt werden kann. Der Installationsauf-
wand durch unsere Werkhof Mitarbeiter 
beträgt etwa 10 Minuten pro Zähler. 

Alle Zähler mit Jahrgang 2009 oder älter 
werden durch ein neues Modell ersetzt 
(Messprinzip Ultraschall), in welchem 
diese Datenübermittlung integriert ist. 
Das heisst, dass die alte Wasseruhr 
ausgebaut und durch das neue Modell 
ersetzt wird. Der Aufwand durch unsere 
Werkhof Mitarbeiter beträgt etwa 60 – 90 
Minuten pro Zähler. 

Bei den bereits ausgewechselten oder 
mit Systemmodul ergänzten Wasserzäh-
lern erfolgt die nächste Wasserver-
brauch Ablesung bereits elektronisch. 
Bei den noch nicht umgerüsteten Was-
serzählern werden Ablesekarten zuge-
stellt. 

 
Thomas Schmid, Gemeinderat 
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Die Gemeindeverwaltung durfe am 15. 
Oktober 2019 Frau Brigitta Hügli willkom-
men heissen. 
 
Frau Hügli arbeitet mit einem Pensum von 
40% als Sachbearbeiterin der Sozialhilfe.  
 
Wir wünschen Frau Hügli weiterhin einen 
guten Start und freuen uns auf eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit. 

Am 31. Oktober 2019 haben wir unsere 

temporär Angestellte Mitarbeitende Frau  

Fabienne Dreier verabschiedet. 

Im Namen aller Mitarbeitenden der Ge-

meindeverwaltung und des Gemeindera-

tes wünschen wir ihr für die neue Arbeits-

stelle alles Gute und viel Erfolg. 

Andreas Schärer, Gemeindeverwalter 

Personelles 

Informationen zum Sozialdienst Zwingen 
2019 war für den Sozialdienst ein sehr 
turbulentes Jahr. Nachdem die zweite So-
zialarbeiterin eingearbeitet war, verliess 
sie uns schon wieder. Wir konnten wäh-
rend der Zeit ohne festangestellte Sozial-
arbeiterin eine Überbrückung mit Ventum 
AG (unterstützt Gemeinden mit Personal 
im Sozialbereich) einigermassen gut über-
brücken. Vor allem, dank dem grossen 
Einsatz von unserer Präsidentin Maaike 
Campana, die sehr viel Zeit aufgewendet 
hat, während dieser Zeitspanne.  
 
Mit Miriam Burgermeister unserer neu ge-
wählten Sozialarbeiterin und dem neuen 
Gemeindeschreiber Andreas Schärer sind 
wir überzeugt, dass der Sozialdienst nun 
stabilisiert wird und sich auf das Tagesge-
schäft konzentrieren kann. Bedanken 
möchten wir uns auch bei der Bevölke-
rung von Zwingen, die uns an der Ge-
meindeversammlung zusätzliche 70-
Stellenprozent bewilligt hat. Dadurch 
konnten wir Frau Hügli neu anstellen, die 
nun unseren Sozialdienst verstärkt.  
 
Leider verlies uns die Präsidentin Maaike 
Campana. Die Sozialbehörde wie auch 
der Gemeinderat bedankt sich bei ihr, für 
ihren grossen Einsatz und wünscht ihr 
alles Gute für die Zukunft. 

Jugendsozialarbeit  
Die Jugendsozialarbeit ist sehr gut ange-
laufen. Ausgebildete Sozialarbeiterinnen 
und Sozialarbeiter besuchen Hot Spots in 
Zwingen, dort wo sich unsere Jugendli-
chen aufhalten und führen Gespräche mit 
ihnen.  
 
Der Truck, der über längere Zeit im Schul-
haus platziert war und verschiedene Akti-
vitäten für unsere Jugendlichen angebo-
ten hat, wurde rege besucht. Einen klei-
nen Bericht über diese Aktivitäten, konn-
ten sie in einer Sonderausgabe Gemein-
denachrichten lesen.  

 
Peter Hueber Gemeinderat 

Ressort Soziales 

Gemeinderat 
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Schalteröffnungszeiten über  die Festtage 

Über die Festtage bleibt die Gemeindever-
waltung wie folgt geschlossen: 
 
Dienstag, 24. Dezember 2019 bis und 
mit Mittwoch, 1. Januar 2020 
 
 

Der Gemeinderat und die Gemeindever-
waltung wünschen allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern eine frohe und besinnli-
che Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr! 
 

 

Gemeindeverwaltung Zwingen 

Hundesteuer 2020 

Damit die Hundesteuer Anfang Jahr kor-
rekt in Rechnung gestellt werden kann, 
müssen Hundehalterinnen und Hundehal-
ter allfällige Änderungen oder Mutationen 

(Hundehalterwechsel, Adressänderungen, 
Anschaffung eines Hundes, Tod eines 
Hundes etc.) bis am 31. Januar 2020 bei 
der Gemeindeverwaltung melden. 
 
 

Leinenpflicht für Hunde 

Auszug aus dem Hundereglement Zwin-
gen: 
 
§ 3  
 
2 Hunde dürfen nicht unbeaufsichtigt frei 
laufen gelassen werden. Hundehalterin-
nen und Hundehalter sorgen dafür, dass 
weder Kulturland beeinträchtigt wird noch 
Belange des Waldschutzes oder der Jagd 
verletzt werden. 
 
§ 4  
 
1 Hunde sind an verkehrsreichen Stras-

sen, in Naturschutzgebieten, sowie im Be-
reich von öffentlichen Anlagen wie Schu-
len, Spiel- und Sportplätzen an der Leine 
zu führen. 
 
2 Während der Hauptsetz- und Brutzeit 
(April - Juli) sind alle Hunde im Wald und 
an Waldsäumen an der Leine zu führen.  
Hundehalterinnen und Hundehalter sind 
gehalten, diesen Bestimmungen Folge zu 
leisten. 
 
Gemeinderat Zwingen 

Gerade in diesem dunklen Jahresab-
schnitt möchten wir Ihnen eine funktionie-
rende Strassenbeleuchtung bieten.  
 

Umso rascher uns defekte Leuchten ge-

meldet werden, desto schneller können 

sich unsere Mitarbeiter um die Reparatur 

kümmern. 
 

Hilfreiche Angaben bei Meldungen: 
 Strassen- oder Wegbezeichnung 

 Lampen Nummer oder angrenzende 
Hausnummer 

 Unter Umständen Hinweise über 
Defektart und Ausmass  

 
Meldemöglichkeiten: 
E-Mail:  gemeinde@zwingen.ch 
Telefon  061 766 96 36 
(während Bürozeiten) 

 
Wir danken für Ihre Mithilfe! 
 
Gemeinde Zwingen 

Meldung defekter Strassenbeleuchtungen 

Amtliches 
Dezember 2019 
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Weihnachtsbäume der Burgerkorporation Zwingen 

Auch dieses Jahr laden wir alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner von Zwingen 
zur Weihnachtsbaum-Aktion ein. Es wer-
den zugekaufte Bäume und eine be-
stimmte Anzahl Bäume zum selber fällen 
zur Verfügung stehen.  
 
Datum: Samstag, 21. Dezember 
  2019 
Zeit:  von 10.00 bis 12.00 Uhr 
Ort:  beim Pistolenstand an der 
  Blauenstrasse 
Preis: CHF 10.00 pro Weihnachts-
  baum inkl. offeriertem Ge-
tränk   für Gross und Klein! 

Gerne hoffen wir, dass diese Weihnachts-
baum-Aktion wie in den letzten Jahren auf 
ein grosses Echo bei der Bevölkerung von 
Zwingen stossen wird. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 
 
 
Burgerkorporation Zwingen 

Brennholz der Burgerkorporation Zwingen 

Der Holzschlag ist bereits im Gange. Die 
Burgerkorporation offeriert wie jedes Jahr 
die Möglichkeit, Brennholz aus den Wäl-
dern von Zwingen zu beziehen. 
 
Der Sterpreis ab Wald beträgt CHF 85.00. 
 
Wer interessiert ist, füllt bitte den Bestell-
schein bis spätestens 

Mittwoch, 1. Januar 2020 aus und sen-
det ihn an:  
Markus Schmidlin 
Dorfstrasse 59 
4243 Dittingen 
 
Tel. 079 216 39 60  
Mail: forstul@bluewin.ch 
 
Burgerkorporation Zwingen 

                             bitte ausschneiden                                    

Bestellschein 

 

Ich bestelle hiermit 
 
  ……….. Ster  Buchen Spälten 
 
Name und Adresse des Bestellers: 
 
…………………………………………………………………………………………………….. 
 
…………………………………………………………………………………………………….. 
 
…………………………………………………………………………………………………….. 
 
…………………………………………………………………………………………………….. 

Amtliches 

Weihnachtsbaum-Entsorgung 

Die Weihnachtsbaum-Aktion findet nächs-
tes Jahr am Dienstag, 7. Januar 2020 
statt. Es werden nur Bäume entgegenge-
nommen, von denen jeglicher Weih-
nachtsbaumschmuck entfernt wurde. 

Bitte gut sichtbar bis spätestens 10.00 
Uhr an der Strasse deponieren. 
 

Gemeindeverwaltung Zwingen 
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Amtliches 

Schneeräumung / Eingeschränkter Winterdienst 

Der Winter steht vor der Tür. Somit auch 
wieder die Phase von Schneefall. Der ein-
geschränkte Winterdienst der Einwohner-
gemeinde Zwingen ist für die Phase vor-
bereitet um in der Gemeinde die öffentli-
chen Wege und Strassen vom Schnee zu 
befreien. 
 
Natürlich sind unsere Aussendienstmitar-
beiter auf Ihre Hilfe angewiesen. Wir bitten 
Sie deshalb Ihre Fahrzeuge bei Schneefall 
auf privaten Grund abzustellen, damit die 
öffentlichen Strassen und Wege für die 
Schneeräumung frei bleiben. Die öffentli-
chen Strassen werden nach einer Priori-
tätsfolge, bei der die frequentierten Ab-
schnitte früher geräumt werden. Diese 
Prioritätsfolge ist in einem Schneeräu-
mungskonzept festgehalten. Aufgrund der 
Umweltbelastung wird auf eine generelle 
Schwarzräumung verzichtet. Der Winter-

dienst wird in der Regel zwischen 05.30 
Uhr und 21.00 Uhr geleistet. 
 
Da Benutzer von Wegen, Strassen und 
Anlagen bei winterlichen Verhältnissen 
auch eine erhöhte Selbstverantwortung 
trifft, bitten wir Sie, demensprechend auch 
die Fahrweise an die herrschenden Ver-
hältnisse anzupassen. Beim Verlassen 
des Hauses sollten Sie sich den Witte-
rungsverhältnissen anpassen, damit Sie 
sicher von A nach B kommen. Wintertaug-
liche Ausrüstung von Personen und ange-
passtes Verhalten können wesentlich zur 
Unfallverhinderung beitragen. Bei Unfällen 
muss die Gemeinde jede Haftung ableh-
nen, welche auf eine ungenügende Aus-
rüstung zurückzuführen ist. 
 
 
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung Zwingen 

Dezember 2019 

Nachrichten unserer Gemeinde direkt auf Ihr 

Smartphone oder Tablet 

Die Gemeinde kann die Empfänger über 
die App schnell und einfach per Push-
Nachrichten über Neuigkeiten informieren. 
Für Empfänger ist die App «Gemeinde 
News» kostenlos.  
 
Sind Sie an aktuellen Informationen inte-
ressiert?  
 
Sie finden die App zum Download unter 

https://www.gemeinde-news.com oder im 
App-Store sowie bei Google Play unter 
dem Stichwort «Gemeindenews». 
 

Gemeindeverwaltung Zwingen 

 

Jeden 3. Mittwoch im Monat kocht Herr 
Markus Schalch im Cafe Sunneschyn ein 
leckeres Mittagessen für unsere Senioren. 
 
Anmeldung erwünscht:  

Markus Schalch 
Tel.  079 698 83 02 
E-Mail: mschalch@outlook.com 
 

Markus Schalch und Pro Senectute Zwingen 

Mittagessen für Senioren 

 
Haben Sie gewusst, dass... 

…Eltern von Kleinkindern im 1. und 2.  
Lebensjahr Anrecht auf unentgeltlichen 
Bezug von 12 Kehrichtsäcken à 35 Liter 
pro Kalenderjahr haben? Dies ist im aktu-
ellen Abfallreglement, Artikel 10 Absatz 6, 
geregelt. 
 

Die Kehrichtsäcke können bei der Ge-
meindeverwaltung bezogen werden. Der 
Anspruch erlischt, wenn die Säcke nicht 
bis 31.12. des betreffenden Jahres bezo-
gen werden. 
 

Gemeindeverwaltung Zwingen 

 

https://www.gemeinde%1fnews.com
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 Mitteilungen 

Die Folgen vom globalen Klimawandel 
sind auch im Wald von Zwingen sichtbar 
geworden. Viele Bäume weisen Schäden 
in den Kronen auf. Einzelne Äste werden 
dürr oder der ganze Baum stirbt ab. 
 
Die aktuellen Waldschäden haben ver-
schiedene Gründe. Der wichtigste Grund 
ist die anhaltende Trockenheit der vergan-
genen Jahre, speziell im 2018. Der Regen 
fällt oft unregelmässig aus. Grosse Was-
sermengen bei einem Gewitter stehen 
langen Trockenperioden gegenüber. Zu-
dem häufen sich Hitzetage mit über 30 
Grad. Im Frühjahr 2017 litten die Bäume 
unter einem starken Spätfrost. Früchte 
und junge Blätter starben ab. Das Laub 
musste neu gebildet werden, was viel Re-
serven kostete. Dafür gab es im 2018 ein 
richtiges „Mastjahr“. Alle Baumarten bilde-
ten extrem viel Samen, was auch kräfte-
raubend ist für den Baum. Im 2019 dann 
ein erneuter Spätfrost. 
 
Die geschwächten Bäume werden nun 
leicht Opfer von Käfer- oder Pilzbefall.  
Es sind vor allem ältere Buchen an expo-
nierten, südlichen Lagen auf steinigem 
Boden betroffen.  
 
Die geschädigten Äste und Kronenteile 
fallen unvermittelt runter oder ganze Bäu-
me können ohne äussere Einwirkung um-
stürzen. Zusätzlich Erhöhte Vorsicht ist 
vor allem auch nach Sturm oder Schnee-
fall geboten. 
 
Die Sicherheit für Waldbesucher und 
Wanderer ist  dadurch gefährdet und 
muss verbessert werden. 

Waldzustand Holzschlag Höhenweg/Grossmatt 

Aus diesem Grund führt die Burgerkorpo-
ration  Zwingen, als Waldbesitzerin, zu-
sammen mit der Einwohnergemeinde 
Zwingen am Höhenweg einen grossen 
Holzschlag aus. Bei der Kapelle und Feu-
erstelle werden ebenfalls Bäume gefällt. 
Viele der grossen Buchen im Bereich von 
40 Meter entlang vom Weg sind labil und 
stellen eine erhebliche Gefahr dar. An-
grenzend muss der Bestand verjüngt wer-
den um künftigen Generationen eine 
nachhaltige Nutzung vom Wald und Holz 
zu ermöglichen. 
 
Während der Ausführung vom Holzschlag 
bleibt der Höhenweg aus Sicherheitsgrün-
den gesperrt. 
 
Aus denselben Gründen muss in der 
Grossmatt bei der Finnenbahn zur Erhö-
hung der Sicherheit ebenfalls ein Holz-
schlag ausgeführt werden.  
 
Der Wald wird auch in Zukunft als Erho-
lungsraum, Schutzwald, Naturraum oder 
Holzlieferant dienen. Sein Erscheinungs-
bild wird sich aber ändern. Die älteren 
Bestände ertragen die aktuellen Umwelt-
einflüsse nicht und müssen verjüngt wer-
den. Ziel ist ein stufiger Wald mit mög-
lichst vielen Baumarten welche sich den 
veränderten Gegebenheiten anpassen 
können. 
 
Fragen an: 
 
Revierförster Schmidlin Markus 
079 216 39 60 
forstul@bluewin.ch 

mailto:forstul@bluewin.ch
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